
Jede kooperativ durchzuführende Handlung erfordert
einen gewissen gemeinsamen kognitiven Bezugsrahmen -
die Wissensintegration - der Kooperationspartner.

Natalja Menold führt Erkenntnisse über Aspekte der Wis-
sensintegration aus der Kommunikationsforschung
sowie der Sozial- und Organisationspsychologie zusam-
men, um Wissensintegration im Zusammenhang mit moti-
vational-volitionalen Handlungsfaktoren zu untersuchen.
Anwendungskontext ist die Einführung und Nutzung
neuer Informations- und Kommunikationstechniken für
Lern- und Arbeitsaufgaben. In diesem Rahmen steht die
Wissensintegration der Kooperationspartner mit zumeist
verschiedenen Vorstellungen über den computerunter-
stützten Handlungsprozess vor besonderen Herausforde-
rungen. Aus sozio-technischer Perspektive erscheint
eine partizipative Gestaltung der zukünftigen Kooperation
sinnvoll. Die Planungs- und Entscheidungsprozesse kön-
nen dabei mittels einer speziellen Moderationstechnik,
die Prozessdiagramme als Visualisierungsmittel verwen-
det, unterstützt werden.

Anhand von Feldstudien werden die Effekte dieser Mode-
rationstechnik auf die Wissensintegration und das koor-
dinierte Handeln in Gruppen, auch im Vergleich mit der
traditionellen Metaplan-Moderation, analysiert. Die Er-
gebnisse zeigen nicht nur, wie die Wissensintegration
unterstützt werden kann, sondern legen ein Fundament für
die weitere Erforschung von kognitiven, motivationalen
und volitionalen Faktoren des Handelns auf Gruppenebene.


